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5-22 Belfast-Chronologie (irische Eichenchronologie) 
 

Die Gültigkeit des langen Teils der Belfast-Chronologie ist nicht 
bekannt – eine unabhängige Validierung ist bislang nicht erfolgt  
 
 

Eine (ultra-) lange Baumjahrringchronologie 
für Westeuropa1 
 
Die Belfast-Chronologie (auch irische Eichen-
chronologie) umfasst 7272 [Dendro-] Jahre. Sie 
wurde zwischen 1968 und 1984 an der Queens-
Universität Belfast (Nordirland) konstruiert (Tab. 
1). Das Ziel war, eine (lokale) Kalibration für die 
Radiokarbon-Zeitskala zur Verfügung zu stellen 
(BAILLIE 2009, 361).2 
 PILCHER et al. (1984) allerdings berichten von 
einer gemeinsamen Initiative zur finalen Kon-
struktion einer 7272 [Dendro-] Jahre umfassen-
den, „ununterbrochenen“ Baumringchronologie, 
zu welcher hauptsächlich Eichen aus Nordirland, 
Norddeutschland und Süddeutschland beitru-
gen, und bezeichnen sie als „europäische Eichen-
chronologie“ bzw. „Chronologie für Westeu-
ropa“. In diesem Zuge wurde wohl die „irische 
Chronologie“ abgeschlossen, mit einem Start-
punkt 5289 Dendrojahre BC.3,4 Mit BROWN et al. 
(1986) ist die Belfast-Chronologie als fertigge-
stellter und abgeschlossener, „absoluter irischer 
Standard“ etabliert worden.5  
 Für die vorchristliche Zeit (BC) erfolgte die 
dendrochronologische Bearbeitung an Stamm-
scheiben von (subfossilen) nordirischen Moorei-
chen; sie waren hauptsächlich von der Landwirt-
schaft geborgen und in Haufen zusammengetra-
gen worden (BAILLIE 2009, 364). 
 Für die [Dendro-] Sequenz 5289–116 BC sind 
658 Bäume einbezogen worden; es werden zwei 
Schwachstellen mit niedriger Replikationsrate 
(Belegdichte < 10 Bäume) aufgeführt, bei den Ska-
lenpunkten 2500 und 950 BC (BROWN et al. 1986, 
282). Viele Jahre später bestätigen BROWN & 

                                                           
1  Dieser Beitrag ist im Wesentlichen ein Auszug aus 

KOTULLA (2019). 
2  Siehe Fußnote 5.  
3  „The Irish chronology is continuous and internally rep-

licated back to 5289 BC“ (PILCHER et al. 1984, 152).  
4  Die 7272 [Dendro-] Jahre beziehen sich auf das Jahr 

1984; Rechnung: 5289 (BC) + 1949 (AD) = 7238 (Bezugs-
jahr 1950) + 34 = 7272 (Bezugsjahr 1984). 

BAILLIE (2012) erneut die Existenz von „Lücken“ 
und „Verarmungen“ in der irischen Eichenchro-
nologie (bzw. Belfast-Langchronologie 6 ). Eine 
Weiterführung der Chronologie über den Skalen-
punkt von 5289 BC hinaus hat es bis dato nicht 
gegeben. 
 

 
 
Abb. 1 Zur Zwangsveröffentlichung der Rohdaten des 
(ehemaligen) dendrochronologischen Labors der 
Queens-Universität Belfast (QUB). Hier der Online-Arti-
kel des Belfast Telegraph (Screenshot) vom 1. Mai 2010.  

5  Zum Hergang: „Once the Belfast chronology was com-
plete, work started on archiving the primary data and 
rebuilding the chronology as a single continuous se-
quence” (BROWN et al. 1986, 282). – In der Konklusion 
heißt es dann (S. 282): „We are confident in presenting 
this chronology [die Belfast-Chronologie, MK] to the ra-
diocarbon world as a primary standard of high integrity 
on which to base the radiocarbon calibration.“   

6  Belfast Long Chronology, Kurzform BLC7000.  
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Referenz 
Dendro-Zeitskala Länge 

[Dendrojahre] 
Anmerkung 

Start Ende 

Chronologie-Elemente     

Pilcher et al. (1977) ca. 6100 BC  ca. 8100 A 

Baillie (1979) ca. 5500 BC  ca. 7500 A 

Baillie et al. (1983) ca. 5300 BC  ca. 7300 A 

Absolut-Chronologie     

Smith et al. (1972) AD 1381 AD 1971 591  

Baillie (1977a) AD 1379 AD 1970 592  

Baillie (1977b) AD 1001  AD 1970 972  

Baillie et al. (1983) 13 BC Gegenwart ca. 2000  

Pilcher et al. (1984) 5289 BC AD 1984 7272 B 

Brown et al. (1986) 5289 BC AD 1984 7272 C 

Brown & Baillie (2012) 5289 BC AD 1984 7272 D 

 

Tab. 1 Belfast-Chronologie. Ausgewählte Marksteine der Konstruktion. Anmerkungen: A: Gesamtlänge in Dendrojah-
ren mit Lücken bis zur Gegenwart; B: als „Europäische Eichenchronologie“ bezeichnet; C: finale Etablierung der „Bel-
fast-Chronologie“; D: „Lücken“-Diskussion, siehe Textteil. 
 

 
 Die dendrochronologischen Rohdaten (über 
9000 Datensätze) sind 2010 von der Queens-Uni-
versität Belfast auf Anordnung des Beauftragten 
für Information „zwangs“veröffentlicht worden 
(Abb. 1). Der Maßnahme war ein entsprechender 
Antrag – nach dem UK Freedom of Information Act 
2000 – vorausgegangen. 
 
 
Material und Alter 
 
Die Baumstämme bzw. Baumstammreste am je-
weiligen Fundpunkt geben keinen Hinweis auf 
ihr Alter oder – bei mehreren Individuen – ihr re-
latives Alter zueinander. Das gilt für alle Fundsi-
tuationen. BAILLIE (2009) schreibt: „Das größte 
Problem, bei dem Versuch Chronologien mit 
Mooreichen aufzubauen, ist, dass die Eichen 
selbst keine Anhaltspunkte zu ihrem relativen 
Alter aufweisen; eine Mooreiche sieht wie jede 
andere Eiche aus. (…) Es gab Tausende von 
Mooreichen holozänen Alters, aber sie waren 
nicht geschichtet und es gab nichts, das entweder 

                                                           
7  „The biggest problem in trying to build chronologies 

using bog oaks is that the oaks themselves offer no clues 
as to relative age; one bog oak looks very like any other, 
and appearance is no guide to age. This problem was 
made even more difficult by the fact that the timbers 
were normally not found in situ in the bogs; rather, they 
were almost always found in heaps after they had been 
dragged out by heavy machinery (see Figure 2). So the 
problem initially appeared as follows. There were thou-
sands of bog oaks of Holocene age, but they were 

ihr absolutes oder zumindest ihr relatives Alter 
anzeigte.“7 
 
 
Elemente der Chronologie-Konstruktion:  
14C-Vordatierung und „Wiggle-Matching“8 
 
BAILLIE (2009, 364) schreibt von einem „chronolo-
gischen Rahmenwerk“, welches durch die 14C-
Datierungen der Hölzer zur Verfügung stand. 
Die „14C-Datierungspraxis“ habe gezeigt, dass 
der Großteil der Hölzer prähistorisch sei; für Ir-
land bedeute dies die Zeit vor Christus (S. 362). 
Zuvor war BAILLIE (1983, 16) konkreter: „Um-
fangreiche Radiokarbon-Analysen von Proben 
dieser 4300 Jahre umfassenden Chronologie [sog. 
„lange Chronologie“, MK] erlaubten eine zeitli-
che Platzierung der Chronologie.“9 
 Die europäischen Baumringchronologien Bel-
fast und Hohenheim (→ 5-23) sind während ihrer 
Konstruktionsphase durch „Wiggle-Matching“ 
mit der kalifornischen Borstenkiefernchronologie 
(→ 5-21) synchronisiert worden. In einem Rück-
blick schreiben LEAVITT & BANNISTER (2009; mit 

unstratified and there was nothing to indicate either ab-
solute age or indeed relative age“ (BAILLIE 2009, 364). 

8  Wiggle-Matching: An- oder Einpassung (Tuning) einer 
Radiokarbon-Mittelkurve einer schwimmenden Chro-
nologie auf die einer „absolut-datierten“ Standardchro-
nologie. Mit dieser Art vollzogenen Korrelation bzw. 
Synchronisation wird die schwimmende Chronologie 
„absolut-zeitlich“ verankert. Eine möglicherweise 
dadurch verlängerte Standardchronologie ist für diesen 
Abschnitt Radiokarbon-kalibriert. 

9  Siehe Fußnote 12. 
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Verweis auf LINICK et al. 1985 und DAMON 1987), 
dass mit der 14C-Datenreihe der Borstenkiefer – 
also über 14C-Daten- bzw. Wiggle-Matching – 
zahlreiche schwimmende (undatierte) Segmente 
der europäischen Chronologien fixiert und da-
tiert worden seien.10,11  
  So auch BAILLIE (1983, 16): „In der Praxis wur-
den die Details der Belfast-Kalibrationskurve ge-
gen die bereits existierende amerikanische Bors-
tenkiefer-Kalibrationskurve (Suess 1978) mittels 
Wiggle-Matching abgeglichen.“12 
 
  
Eine Chronologie-Lücke bei  
Dendro-Skalenpunkt 948 BC  
 
Die Belfast-Eichenchronologie besteht aus zu-
sammengesetzten und verknüpften Chronolo-
gie-Segmenten.  In mehreren Publikationen be-
richten BAILLIE et al. (1983), BAILLIE (1995) und 
BROWN & BAILLIE (2012), wie sie die „Lücke“ zwi-
schen den irischen Chronologie-Segmenten Bel-
fast Long und Garry Bog 2 mit dem englischen 
Chronologie-Segment Swan Carr überbrücken 
(vgl. Abb. 2). Demnach endet die Belfast-Long-
Chronologie mit Dendrojahr 949 BC während die 
Garry-Bog-2-Chronologie mit Dendrojahr 947 BC 
beginnt; die durch die Swan-Carr-Chronologie 

überbrückte „Lücke“ beträgt ein Dendrojahr, da-
tiert auf 948 BC. Die publizierten Ähnlichkeits-
werte (als Ergebnisse des Vergleichs der Zeitrei-
hen; → 5-14) betragen: Swan Carr und Belfast 
Long (bzw. Teilsegment Garry Bog 1), t=4,7; 
Swan Carr und Garry Bog 2, t=6,3. In BAILLIE et 
al. (1983) heißt es, dass diese Verknüpfung noch 
vorläufig sei. Sie sei aber „konsistent mit der 14C-
Information“.13 
 OSSOWSKI LARSSON & LARSSON (2012a,b,c, 
2014) haben u. a. den Versuch unternommen, die 
Situation der „948-BC-Dendrolücke“ nachzustel-
len. Demnach betragen die Ähnlichkeitswerte 
zwischen dem nachgebildeten und erweiterten 
Chronologie-Segment „Belfast Long“ und dem 
nachgebildeten Chronologie-Segment „Garry 
Bog 2“ r=0,13 und t=1,4 (Überlappung 110 Jahr-
ringe) (vgl. Abb. 3). OSSOWSKI LARSSON & LARS-

SON (2014) schließen aus den niedrigen Werten, 
dass die originäre Verknüpfung (der Dendro-
Link) zwischen der Belfast-Long-Chronologie 
und Garry-Bog-2-Chronologie falsch ist. 14  Des 
Weiteren sei der originäre t-Wert von 4,7 (Swan 
Carr vs. Belfast Long) nicht duplizierbar; 
OSSOWSKI LARSSON & LARSSON (2014) weisen in 
ihrer Table 2 nur einen t-Wert von 2,8 aus (r=0,19; 
Überlappung 206 Jahrringe). 
 

 
 

 
 
Abb. 2 „948-BC-Dendrolücke“, Überbrückung mit Swan-Carr-Chronologie. Nach BAILLIE et al. (1983, Fig. 2) und BROWN 

& BAILLIE (2012, Fig. 4). Chronologie-Längen gemäß BAILLIE (1995): Belfast Long, 2990 Dendrojahre (S. 33); Garry Bog 2, 
719 Dendrojahre (S. 33); Swan Carr, 775 Dendrojahre (S. 35). 

                                                           
10  „However, the use of wiggle-matching with the bris-

tlecone 14C record helped link together several float-
ing (undated) segments in the early European chro-
nologies (Linick et al. 1985; Damon 1987)” (LEAVITT & 

BANNISTER 2009, 380). 
11 BECKER (1992, 41) schreibt in diesem Zusammenhang 

von einer internationalen Kooperation: „This may 
also explain why some of the longstanding gaps of the 
European Holocene chronology finally have been 
bridged only after international cooperation.”   

12  Im Kontext: „Extensive radiocarbon analyses on sam-
ples from this 4300 year chronology allowed the chro-
nology to be placed in time. In practice the detail in 
the Belfast calibration curve was wiggle matched with 
fluctuations in the pre-existing American bristlecone 

pine calibration curve (Suess, 1978)” (BAILLIE 1983, 
16). 

13  „Possible matching position between the Belfast Long 
chronology and the Swan Carr/Garry Bog 2 chronol-
ogy. This tentative link requires further replication 
but is consistent with the 14C information“ (BAILLIE et 
al. 1983, Beschreibung zu ihrer Fig. 2). 

14  „We found a 380 years long oak curve from Bally-
macombs More (Q10705M, measured in 2009, dated 
1210 to 837 BC) extending the Belfast Long chronol-
ogy by 112 years with a convincing corr. 0.49, t=9.2. 
But there is no match towards Garry Bog 2 (GB2; corr. 
0.13, t=1.4 at 110 years overlap, see table 2) though 
Garry Bog 2 also contains samples from that same Bal-
lymacombs More, especially in the oldest overlapping 
part“ OSSOWSKI LARSSON & LARSSON (2014, 11f). 

5001100 1000 900 800 700 600 400 300 BC

GARRY BOG 2 CHRONOLOGYBELF. LONG C. 949 BC

1200 BC

SWAN CARR CHRONOLOGY (ENGLAND)

947 BC



W+W Geologie – www.wort-und-wissen.org 
KOTULLA M (2020) Gültigkeit und Grenzen geologischer Zeitbestimmung. Online-Loseblattsammlung, Stand: 10/2020. 
5-22 Belfast-Chronologie (v2010), Seite 4 von 5. 
 

 
 
Abb. 3 Erweiterung der „Belfast-Long“-Chronologie. Nach OSSOWSKI LARSSON & LARSSON (2012a, Fig. 1). 

 
 
Publikation der dendrochronologischen 
Rohdaten und Konstruktionsdaten 
 
Die für die Kalibrierung der Radiokarbon-Zeit-
skala relevante Belfast-Chronologie muss prak-
tisch überprüfbar, also duplizier- und reprodu-
zierbar sein. Es sind zwar unfreiwillig (über 20 
Jahre später) die dendrochronologischen Rohda-
ten veröffentlicht worden, aber die ebenso wich-
tigen Konstruktionsdaten nicht. 
 Mit den Rohdaten sowie weiterer bislang se-
lektiv publizierter, übergeordneter Konstrukti-
onsinformationen kann der Versuch unternom-
men werden, einzelne Abschnitte der Belfast-
Chronologie zu duplizieren. Dies erfolgte bei-
spielsweise für die Dendrolücke bei Skalenpunkt 
948 BC (s. o.).  
 
 
Fazit und Handlungsbedarf 
 
Die Konstruktion der Belfast-Chronologie er-
folgte nicht ausschließlich – unabhängig – mit der 
dendrochronologischen Methode („Prinzip der 
Kreuzdatierung“; → 5-13). Die Konstruktion des 
langen Abschnitts der Chronologie erfolgte aus-
nahmslos direkt oder indirekt mit 14C-Vordatie-
rungen von Baumringproben, und schwim-
mende Serien sind mit 14C-Daten- und Wiggle-
Matching auf die kalifornische Borstenkiefern-
chronologie kalibriert worden. 
 Der Versuch der Nachbildung der Überbrü-
ckung der „Lücke“ bei Dendro-Skalenpunkt 948 
BC hat gezeigt, dass die originäre Verknüpfung – 
unter Einbeziehung weiterer Funde – durch ent-
sprechend hohe Ähnlichkeitswerte nicht unter-
stützt wird. Demnach handelt es sich nicht um 
eine überbrückte Lücke, sondern um einen Bruch 
in der Chronologie. Diese Unterbrechung macht 
die Belfast-Chronologie im Sinne eines absoluten, 
jahrgenauen Kalenders für den Skalenabschnitt 
vor 947 BC im Grunde genommen wertlos. 

 Die Konstrukteure der Belfast-Chronologie 
haben die Gültigkeit und Unabhängigkeit ihrer 
Chronologie weder aufgezeigt noch belegt; die 
Beweislast aber liegt auf ihrer Seite.   
 Bei dem langen Teil der Belfast-Chronologie 
handelt es sich um einen nicht verifizierten Jahr-
ringkalender. Eine Gleichsetzung von Dendro-
jahr (Jahrringkalenderjahr) und Realjahr ist nicht 
zulässig. 
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